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DI E BERNER WOCHE 731

POLITISCHE jKUN DSC HAU
Eine vorteilhafte Neuerung

—an—- Es war längst ein offenes Geheimnis, dass
einer der Gründe für das vorzügliche Klappen unserer
Rationierung in einem Missstand zu suchen sei: In der
Tatsache, dass /«wr/e wic/M «Me /far/ewôezZZper Mir Co«-
joon.s im w/Zew Z7wM«w//e ei/Möse« konnten. Darum also
die wachsende Zahl der Fleischcoupons, die; so schöne
Erscheinung, dass der Schweizer immer mehr «Punkte»
zugeteilt bekam, nicht nur Fleisch, sondern bald diese,
bald jene Sorten Käse, und dazu die Hülsenfrüchte, die
so vorteilhaft wären, falls man überall Gas genug zum
Kochen besässe, oder Geld genug, um Kochstrom nach
Belieben zu verbrauchen, oder Brennholz wie zur Zeit der
alten Eidgenossen. Ein Ausländer, der die «Funkte» als
den Ausdruck der Wirklichkeit in unserem Versorgungs-
System betrachtete, bekam also ein ziemlich falsches Bild.
Wir sind nickt so «reich», wie wir nach dem Aufdruck
auf unsern Karten aussehen.

Das ist nun auch unsern Behörden nicht entgangen,
und darum ist ««/ Mew ^MjjrwsZ eiwe Vewm/wr/ eiwgre/ZZAr/
morMew, die versucht, etwas gegen den genannten Miss-
stand zu unternehmen. Der CAè/ Mes Ba/iowierwng'S'wesews
im eidgenössischen Kriegswirtschaftsamt, //err 'l/wj/gMZ,
hat mit einem treffenden Satze bemerkt, worin der «Fall»,
mit dem man zu kämpfen habe, besteht: Zar «/w/derre«
ft«/ZowZer«wr/» /cowrm/ wocA eine soZcAe Mwre/i Mas Ge/M».
Mit andern Worten: Wenn der Staat auf dem Papier dafür
sorgt, dass jeder Bürger vor dem Ladentisch gleichge-
stellt sei, so rührt er doch an der Ungleichheit der Ein-
kommen nicht, so dass wir eigentlich gar nicht von einer
Rationierung durch das Geld" sprechen dürfen, die in die
vortrefflich gelungene «Rationierung auf den Karten»
pfusche, sondern von einer «ßa/ZowZm/wp MwcA MZe //«-
flMcicÄÄefo Me/- /GwA'owme«/»

Hier wird zweifellos eine beissende Kritik jener Kreise
einsetzen, welche den «halben Sozialismus» unserer Kriegs-
Wirtschaft gutheissen und der Ansicht sind, die Eidgenos-
senschaft täte gut daran, die zweite Hälfte awcA zu ver-
wirklichen. Also nicht nur gleichviel Kartenpunkte für
jeden, sondern «Ausgleich der Sozialgegensätze» bis zur
Fähigkeit aller, die Punkte einzulösen. Dass es alsdann
nicht so viele Punkte auf den einzelnen Karten gäbe wie
heute, wo teilweise fast die Hälfte der Coupons unbenutzt
bleiben oder bleiben müssen, versteht sich von selber.

Die zwei verschiedenen Karten, welche der Bürger zur
Auswahl vorgesetzt bekommt, stellen den FerswcA eZwer
r/7«SreAw«<7 Mo- Soz/a/tfer/c'w.sä/ze dar: Man kann sich die
teure — Wert 30.85 — oder die billige — Wert 21.20 —
holen. Beide enthalten gleichviel Kalorien und schmecken
sogar, wenigstens nach vieler Leute Urteil, gleich gut.
Wie sie sich bewähren werden? Hoffen wir das beste!

Das grosse Rätselraten
Der s/Zrfa/n&awZscAe PrMsiMew/ Sww/s hat in einer

Rede die Invasion «noch in diesem Jahre» verheissen,
und den Sieg der alliierten Waffen dazu. Die Achsen-
presse erwartet den Angriff mit Sicherheit, und zwar ver-
dichtet sich in den Kreisen des OKW die Summe aller
Beobachtungen zur Annahme, «wr //«//<?« set Mer Gr/, «m
stc/t MZe /eZwMZZcAe FöArww# zw eZwer AawMwwr/ ew/sc/MZes-

-je« Ao'wwe. Die Tatsache, dass immer grössere Ansamm-
hingen von Schiffen an der nordafrikanischen Küste fest-
gestellt werden, dass grosse U-Boot-Einheiten eintreffen,
dass ständig vermehrte Luftkräfte die BowibarMZerwwr/
otziZte/ts steigern, dass in Gibraltar regster Schiffsverkehr

herrscht, deute auf keinerlei «mystische» Ueberraschun-

gen, auf welche der Feind hinarbeite, sondern darauf, dass

alles «gradlinig» geschehe: Nach der Eroberung von
Tunis und der pelagischen Inseln Ausbau aller Stütz-
punkte, Heranschaffung des «menschenmöglichen Ma-

terials», wie sich auch Smuts ausdrückt, und schliesslich
der Landungsversuch.

Diesem als sicher angenommenen Unternehmen will
7/aZiew, dem anscheinend nun die deutsche Unterstützung
in einem anfänglich gar nicht vermuteten Umfange zuteil
werden soll, ein «Cawwae» bereZ/ew, welches in New York
und London alle Illusionen zerstören und den Traum, die

«Festung Europa» überhaupt angreifen zu können, zum
nüchternen Erwachen reifen werde. Dass die Engländer
ihre Propaganda ermächtigen, 77/wzeZAeZ/en «Zier MZe

weww/e Mr/wee in SyrZew und auf zu verbreiten,
hält man also eher für ein Tarnungsmanöver. Die angeb-
lieh millionenstarken Bestände im nahen Osten, die Bil-
dung einer Griechenarmee von 30 000 Mann, die An-
wesenAeii Mer po/wZsc/iew ßegriernngisspifeen in Beim/,
all das soll die deutsche Führung bluffen, damit sie un-
nötig viele Truppen im Balkan festlege und von den
Standorten der. «strategischen Reserven» entferne. Di vi-
sionen, die bei Saloniki und vor der Türkengrenze liegen,
können naturgemäss nicht so rasch nach dem bedrohten
Süditalien geworfen werden wie solche, die in Süddeutsch-
land, Kroatien oder Oberitalien lägen.

Die Technik der Bildung
feindlicher Armeen spielt nun naturgemäss während der
Vorbereitungszeit einer Invasion eine grosse Rolle und
wird sie bei beginnender Aktion ebenso welterspielen,
und in jedem späteren Stadium des Feldzuges kann sie
entscheidene Bedeutung erlangen.

Man überlege: Die Engländer und Amerikaner argu-
mentieren, wenn sie die Opjoör/zmZ/ö/ Mer ßowrbarMZerww-

grew Zw Mer //«Ar wwM Zw 7/aZZew besprechen, unter an derm
damit, dass die Deutschen gezwungen würden, riesige
Mengen von Jägern im Westen einzusetzen, welche sie
zweifellos an der Ostfront brauchen könnten. Die Bindung
dieser Kräfte habe einen solchen Umfang angenommen,
dass das OKW die zu einer Offensive im Osten benötigten
Luftkräfte nicht aufbringe, und dieser Umstand könne
das Ausbleiben der Sommeroffensive Hitlers, wenn es
keine andern Erklärungen gäbe, erklären. Umgekehrt
binde die russische Luftwaffe jene deutschen Bomber, die
die Achse für die angekündigten wirksamen Vergeltung«-
flüge gegen England einsetzen müsse.

Die Frage lautet eigentlich: 11'er ö/wMe/ jweAr /eiwM-
ZZc/rn DiwZsZowew wwM Lw/Z(/e.scAm«Mer, das heisst, w;er
«emr/eiZ/ wteAr Prozew/e Mer r/egrwerZscAew Mraeew zwr
Z/w/M/Zr/AeZ/ «ôseZ/s Mer ScAwerjpww/c/e, auf welchen die
entscheidenden Einsätze erfolgen werden? Die riesigen
amerikanischen und britischen Bestände, die in den bri-
tischen Häfen und in zahllosen Truppenlagern des Landes
aufgestellt sind, sollen laut Stimmen aus London 40
deutsche Divisionen in Frankreich, Belgien und Holland
entweder «binden» oder angreifen. Zwischen Marokko
und Syrien soll die ganze Küste von Waffen, Schiffen,
Landungsbooten und nicht eingesetzten Flugzeugen star-
ren. Ist diese Anhäufung dazu bestimmt, möglichst- viele

— JZe eZMsAtZg«,7If spannende « e p ». r
/» «den Kios/cere

Oie kennen v/oc»e ?31

I^ine vorteilhafte Neuerung
—an—- Ks war längst ein okkenvs Oskeinmi«, dass

einer der Oründe kür das vorzüglicke Klappen unserer
Rationierung in einem Visssbrud zu sunken sei: In der
Katsaoks, ' dass à</e atte /lar/enöesüAer à Oa?,-

jvons im no//e» k/m/nKAe e/a/arkv, konnten. Darum also
die wachsende /aid der Kleisckcvupons, die so scköne
Krsekeinung, dass der Kckwoizer immer mekr «Kunkte»
Zugeteilt l>ekam, nieirt nur Kleisck, sondern bald diese,
l>ald jene Karten Käse, und da/.» die Ilülsonkrückte, die
so vorteilkakt wären, falls man überall Das genug '/.um
Koeiien l>esässe, «der Oeld genug, um Koeiistrcun rurck
Kelieben zu verbraucken, oder Krennkolz wie zur /mit der
alten Kidgenossen. Kin Ausländer, der die «Kunkte» als
den àsdruck der Wirklickkeit in unserem Versorgung«-
system betracktote, bekam also ein ziemlick kalsclres Kikl.
Wir sind nickt «a «reick», wie wir nack dem Vukdruek
auf unsern Karten aussäen.

Das ist nun auck unsern Kokörden nickt entgangen,
und daruin ist a?,/ k/en /4?,A?,«/ sine /Ve?.,er?„?A à,ys/Mr/
?uark/e?,, die verzückt, etwas gegen den genannten Viss-
stand zu unternelnn<m. /)«»> O/?ef à Ra/ioKiertMA««?ssens
im eidgenössiscken KriegSwirtsckaktsamt, //err àAAK»
bat mit einem treffenden Katze bemerkt, worin der «Kali»,
mit dem man zu Kämpfen babs, bostekt: Zur «M^/cuen
Kafiomömmy» /rammtnae/, ei»e «a/e/?e àrc/i k/a« Dè/ck».
Vit andern Worten: Wenn der Ktaat ant dem Kapier dafür
sorgt, das« jeder Kärger vor dem Kadentisck gleiebge-
stellt «ei, so rükrt er «locl> au der llngleickkeit der Kin-
kommen niobt, so dass wir vigeutlicl» gar nickt von einer
Rationierung durck da« OelkK sprechen dürfen, die in die
vortrefflich gelungene «Rationierung auk den Karten»
pkusobe, sondern von einer «à/iam«?,mttk/ àre/, k/m //»-
y/aia/k/keit k/m- D?n/ra?»???e??/»

liier wird zweifellos eine beissende Kritik jener Kreise
einsetzen, welobe den «kalben Kozialismus» unserer Kriegs-
wirtsekakt gutkeissen und der kVnsickt sind, die Kidgenos-
sensckakt täte gut daran, die zweite llälkte auâ zu ver-
wirklicken. /Visa nickt nur gleiekviel Kartenpunkte kür
joden, sondern «àsgloick der Kozialgegensätze» bis zur
Käkigkeit aller, die Kunkte einzulösen. Das« es alsdann
nickt so viele Kunkte auf den einzelnen Karten gäbe wie
beute, wo teilweise fast die Hälfte der Koupons unbenutzt
bleiben oder bleiben müssen, vorstekt sick von selber.

Die zwei versckiedenen Karten, welcke der Kürger zur
àswakl vorgesetzt bekommt, stellen den Ker«??e/k emer
//mk/ê-àm/ r/er 8a2,'a//?ek/e??.'.'àe> dar: Van kann «ick die
teure — Wert 30.83 — oder die billige --- Wert 21.20 —
holen. Keide entkalten gleiekviel Kalorien und sekmeeken
sogar, wenigstens nack vieler Deute Urteil, gleick gut.
^Vie «je «ick bewäkren werden? llokken wir das beste!

Da« grosse Iì.â»selraten
Dar «âk/a/r/àêc'/m K?äsh/en/ 8m?,/« kat in einer

Kode die Invasion «nock in diesem .lalire» verkei«sen,
und den Kieg der alliierten Wakken dazli. Die /Vcksen-
Press« erwartet den àgrikk mit Kickerkeit, und zwar ver-
dichtet siel? in den Kreisen des DKW die Kumme aller
»eobacktungen zur /Vunakme, ?r?.,r //a/?e?z se? k/er D//, ?ro
s?c/, à /àâe^e K?'?/»'?,???? Z?, sàer szî/sc/às-
sen /l'àna. Die Katsacke, dass immer grössere Vnsamm-
langen von Kckiffen an der nurdakrikaniseken Küste kost-
gestellt werden, dass grosse ll-Koot-Kinkoiten eintreffen,
das« ständig vermeinte Kuktkräkte die Kam/mrk/mram/
oisÄis»« steigern, dass in (Gibraltar regster Kckikksverkekr

kerrsckt, deute auf keinerlei «invstiscke» Keberrasckun-

gen, gut welcke der Keivd kinarbeite, sondern darauf, das«

alles «gradlinig» gesckeke: Kack der Kroberung von
d'unis und der peiagiseken Inseln .Ausbau aller Ktütz-
punkte, lleransckafkung des «mensckenmäglicken Va-
terials», wie sick auck Kmuts ausdrückt, und «ckliossllek
der Kandungsversuck.

Diesem als sicker angenommenen llnternekmen will
//a/?'e», dem ansekeinend nun die deutscke Knterstützung
in einem ankänglick gar nickt vermuteten Kmkange zuteil
werden soll, à «Oannae» üerei/e», welcke» in Kew Vork
und Kondon alle Illusionen zerstören und den 'I'raum, die

«Kostung Kuropa» überkaupt angreifen zu können, zum
nüchternen Krwacken roiken werde. Dass die Kngländer
ikre Kropaganda vrmäcktigen, K/??xc//?a?/km abar c/is
ne?,n/a ^,mae m 8?/r,'k??? uird auk Kapern zu verbreiten,
kält inan also eker kür ein Karnungsmanöver. Die angeb-
lick millionenstarken Keständo im naken Dsten, die Kil-
dung einer Drieckenarmeo von 30 000 Vann, die V??-

ma«a??/?a?/ à /?a/àa/mn KeAien,NA»«Mse» à Seinzt,
all das soll die deutscke Kükrung blukken, damit sie un-
nötig viele Kruppen im Kalkan festlege und von den
Standorten der «strategiseken Reserven» entkerne. Divi-
sionen, die bei Kaloniki und vor der Kürkengrenze liegen,
können naturgemäss nickt so rasck nack dem bedrokten
Küditalion geworfen werden wie solcke, die in Küddeutsck-
land, Kroatien oder Dberitalien lägen.

Die Keck nik der Kild n n g
keindlieker Armeen spielt nun naturgemäss wäkrend der
Vorboreitungszeit einer Invasion eine grosso Rolle und
wird sie bei beginnender Vktion ebenso weiterspielen,
und in jedem späteren Stadium des Keldzuges kann sie
entsckviclene Kodeutung erlangen.

Van überlege: Die Kngländer und Amerikaner argu-
montieren, wenn sie die Dp/mr/am'/ät k/c Lambakk/ier?,??-

k/on ?/, à /à/»- ??»k/ in //a/ixn besprecken, unter an derm
damit, dass die Deutscken gezwungen würden, riesige
Vongon von dägern im Westen einzusetzen, welcke sie
zweifellos an der Ostfront braueken könnten. Die Kindung
dieser Kräkts kabe einen «nicken llmkang angenommen,
dass das OKW die zu einer Offensive im Osten benötigten
Kuktkräkte nickt aufbringe, und dieser I'mstand könne
das Ausbleiben der Kommerokkensive llitlers, wenn es
keine andern Krklärungen gäbe, erklären. Kmgekekrt
binde die russiscke Kuktwakke jene deutscken Komber, die
die ^ckso kür die angekündigten wirksamen Vergeltung«-
klüge gegen Kngland einsetzen müsse.

Die Krage lautet eigentlick: IK,',' /àk/ef ?na/rr /<?,»,/
/ia/,6 Dini«?'a»<??? „M K?,//c/a.>>a/,?z'a</e?', das keisst, ???a?'

v<?? «/fa?'// »,a/,r /basa„/a k/er .f/eA»er?'«e/ie,? Vrmeen z-ar

//„/////,//ce/f KÜsei/s k/er Ke/orer/ma/r/e, auk welcken die
entsckeidenden Kinsätze erfolgen worden? Die riesigen
ameiikaniscken und britiscken Keständo, die in den bri-
tiscken lläken und in zakllosen 'l'ruppenlagern des K-rndes
aufgestellt sind, sollen laut stimmen aus Kondon 40
deutscke Divisionen in Krankreick, Kelgien und Ilolland
entweder «binden» oder angreifen, /wiscken Varvkka
und Kurien soll die ganze Küste von Wakken, Kckikken,
Kandungsbooten und nickt eingesetzten Klugzeugen star-
reu. Ist diese àkâukung dazu bestimmt, möglickst viele

â «
d/e Ciàeitîge,

Cv FF /F F'FF'F F/^k " -" " ^

/i! âen Rittáski



Links: Obit. Blaser bot mit
seinem dieses Jahr nicht
sonderlich hervorgetrete-
nen Gilberto die überle-
gen beste Gesamtleistung.
Er gewann das schwere
Jagdspringen, wurde im

Armeepreis Zweiter und
brachte auch die schwere

Springprüfung um die
«Coupe» von Thun ex-
aequo mit Lt. Schenk auf
Bille de Clown an sich.

Nationaler Concours Hippique
in Thun

Am letzten Samstag und Sonntag fand in Thun der einem Landes-
Championat gleichkommende Nationale Concours Hippique statt,
der in Gegenwart von Bundespräsident Celio, Bundesrat Kobelt
und General Guisan ausgetragen wurde. Vor einer viel tausend-
köpfigen Zuschauermenge fanden die alle Erwartungen über-
treffenden Springen das ungeteilte Interesse und bewiesen aufs
Neue das hohe Niveau des Pferdesportes in der Schweiz

Rechts: Im heissumstritte-
nen Coupe-Springen ka-
mendieauf einer Höhe von
1,70 m und einer Breite
von 2,10 m am gleichen
Hindernis einzig fehler-
los gebliebenen Lt.Schenk
mit Bille de Clown und
Oblt. Blaser mit Gilberto
überein, imjnteresse der
Schonung unseres Pferde-
materials den grandiosen
Kampf einzustellen und
den Sieg zu teilen. Bille
de Clown ist ein prädesti-
nierter Hochspringer, wie
unser Bild deutlich dartut.
Zens. Nr. VI H 12853, 12852

Abwehrkräfte der Achse ins unterste Italien herab zu
ziehen, damit sie bei einem Angriff anderswo der Ver-
teidigung fehlen? Oder soll in Italien angegriffen, im
Balkan nur «gebunden» werden... oder ist die Angriffs-
absieht auf den Balkan ernster, und besteht der Plan, die
Italiener «zu binden», statt sie anzugreifen? Ein Frage-
und Antwortspiel, welches erst mit der wirklich beginnen-
den Invasion ein Ende nehmen wird.

Es ist auch schon überlegt worden, ob die Russen,
welche bisher die deutschen Hauptstösse offensiv beant-
worteten und zwei Winter nacheinander zu einer grossen
Gefahr für die «Festung Europa» zu werden schienen,
ebenfalls vorzugsweise deutsche Kräfte binden statt an-
greifen werden. 190 deutsche Divisionen liegen an der
Ostfront. Soviele, wie man in Berlin für eine erfolgreiche
Defensive als ausreichend ansieht. «Zu viele», falls die
Russen vorziehen, abzuwarten, bis die Alliierten im
Westen den längst erwarteten Sprung nach dem Kon-
tinent unternehmen. Es erhebt sich in diesem Zusammen-
hang eine Ftage:

«Politik»
oder «strategische Zusammenarbeit»?

Eine amtliche russische Zeitung hat vor Beginn des
dritten Kriegsjahres im Osten geschrieben, ßwss/awd
uemö'ge das ßeic/t mi# seiwen eigewen Arä/few mo/ii 2«
sc/dagew. Eine koordinierte alliierte Offensive im Westen
müsse bald einsetzen. Russland werde seinerseits die be-
vorstehenden gewaltigen Schlachten durchfechten, aber
«rasches Handeln» der Verbündeten sei notwendig. Das
Reich müsse so bald wie nur möglich geschlagen werden.
Täglich fänden Massendeportationen aus den besetzten
Gebieten der Sowjetunion, welche GO Millionen Einwohner
gezählt hätten, statt.

Aus dieser Zeitungsstimme ist allerhand geschlossen
worden. Einzelne Beobachter, die ein Gedächtnis haben,
erinnerten daran, wie Moskau jedesmal dicht vor einer
grossen Kraftentfaltung in beweglichen Tönen die Furcht-
barkeit des Gegners geschildert und dringlich Hilfe ver-
langt habe. Daraus würde man schliessen können, was
die Russen, welche sich abermals «mit Schwäche tarn-
ten», vorhätten. Von anderer Seite aber wird darauf auf-
merksam gemacht, dass sogar im A/owe«f dér uod/co?«-

mewew sfrafegiscÄew Gesamfydawwwg der Mdiierfe». die
«poidiscAo«» Eraögwwgen der beide« Müiie/de« «ic/d
aw/ge/toW Mite«. Das liefest: Russland sei auch heute
noch nicht frei von jenem alten Argwöhn, der ihm sagte,
die Westmächte Hessen sich Zeit und betrachteten es als
vorteilhafter, wenn sie weniger als die moskovitischen
Heere geschwächt würden. London und New York plan-
ten jedenfalls auch heute noch, am Konferenztisch, so
stark als möglich zu sein und könnten ein Russland, das
fast am Boden liege, gar nicht ungern sehen. Aus diesem
Argwohn heraus würde sich Moskau hüten, das Risiko
eines zu frühen Losschlagens. auf sich zu nehmen.

Umgekehrt sei auch im Westen die Bereitschaft, mit
ga«2er Kraft anzugreifen, behindert von den Sorge« über
die rassische Po/iii/r m der A'ac/i/criegszed, und bevor ge-
wisse Dinge geklärt seien, so die russisch-polnischen
Grenzfragen.. oder gar die Frage der «kommunistischen
Propaganda» (trotz Aufhebung der III. Internationale!),
würden sich die Engländer und Amerikaner eben weiter

Hans Bolliger, Basel (Bildmitte, mit weisser Mütze) siegte in der Nord-
westschweizer Radrundfahrt in Murten bei den Amateuren ganz knapp

kinks: Obit, klassr bc>t m!t
seinem ciiesss takn nickt
soncisnlick ksnvongsNsts-
nsn Lilbento ciie vbsrls-
gen bests Lssamtlelstvng.
kn gevann ciaz sckvens
tagcispningsn, vuncis im

/^rmsspneis Tvsitsn unci

knackte auck ciie sckvsce
Springprüfung um cils

«Loups» von tkun ex-
aequo mit kt. Scksnlc auf
Lille cis Llovn an 5ick,

^Istionslsr Concoutt ttippiqus
in Ikun

/km Istxtsn Samstag unci Sonntag soncl in Vkun lisr einem kanciss-
Lkampionat gleickicommencis klationals Loncovrs t-Iippigue statt,
tien in Oegenwant von kvnciezpnäsirient Lelio, kuntiesnat Xobslt
unli (Zenenal lZvisan avsgetnagen wurcis. Von einen viel tausenti-
köpfigen ^usckauenmenge tanclen ciie alle Erwartungen üben-
tnefsenlien Spningen clas ungeteilte lntenesse unci bewiesen avss
bteve ciaz bobe bliveau ties psenciespontes in tien Sckwsir

ksckts: lm keissumstritts-
nen Loups-Springsn l<a-

msnciisavfsinsri-iöksvon
1,7<Z m unci einen krelts
von 2,10 m am glelcksn
i-iincisrnls sinnig feklen-
los gebliebenen kt.Zcksnlc
mlt kills cie Llovn unci

Obit. klasen mit Lllbsrto
übsnsin, im lntenesse cien

Sckonung vnssnsz Kkencis-

matsnlals cien gnanciiosen
Xampf einzustellen unci
cien Sieg xu teilen, kllle
cie Llovn ist sin präcisstl-
nisntsn biockspningsn, vis
unsen kilci clsutlick ciantut.
Xerz. tSr.Vl « 12S5Z. 1ZSZ2

Vbwebrkräkte der Vebse ins unterste Italien berab /.u

xieben, damit sis bei einem Vngrikk anderswo dor Ver-
teidigung keblen? Oder soil in Italien angegrikken, im
Balkan nur «gebunden» werden o cier ist à Vngi'ikks^-
absiebt auk den Balkan ernster, und bestellt cler Rlan, die
Italiener «xu binden», statt sie anxugreiken? Din Drage-
und Vntwortspiel, welobes erst mit der wirklieb beginnen-
den Invasion vin Dnde nebmen wird.

Ds ist auob sebon überlebt worden, ob àie küssen,
vvsiebe bisber die cieutseben Rauptstösse okkensiv béant-
vvortvten unà xwei winter naebeinanàer xu einer grossen
Oekabr kür àie «Destung Duropa» xu werden sebienen,
ebenkallz vorxugSweiso deutsobe Dräkte binàen statt an-
grsiken werden. 199 âeutsebe Divisionen liegen an àer
Ostfront. Lovisle, wie man in Berlin kür eine erkolgreiebe
Dekensive als ausroiobend ansiebt, «^u viele», kalls àie
Russen vorxieben, abxuwarton, bis àie Alliierten im
Vagsten àen längst erwarteten sprung naeb dem Ron-
tlnent itnternebmen. Ds erbebt sielt in àiesem Zusammen-
ban»' eine Dtage:

« Ro 1 itik »

o àer «strategisobe d s a m m e n a r b e i t »

Dine amtliebe russisobe Leitung bat vor Beginn àes
àritten Driegsjabres im Osten gssobrieken, à««i»??.ck
vermöf/6 à« Köicü mit «einen eigenen Xrü/ieü nie/tk su
«<M«Aen. Dine koordinierte alliierte Okkensive im "Westen
müsse balà oinsstxen. Russlanà werde seinerseits àie be-
vorstebenàon gewaltigen Leblaebten àurebkeebten, aber
«rasobes Handeln» àer Verbüncleten sei notwendig. Das
Reieb müsse so balà wie nur möglieb gesoblagen wsràen.
Dägliob kânàen Nassenàeportationen aus àen besetxten
Oebieten àer Low^stunion, wslobe 69 Nillionen Dinwobner
gexäblt batten, statt.

às àieser Xeitungsstimme ist allerbanà geseblossen
woràen. Dinxelne Beobaebter, àie ein Oedäebtnis baben.
erinnerten àaran, wie Noskau jedesmal diobt vor einer
grossen Draktentkaltung in beweglieben Dönen àie Durebt-
barbeit àes Oexners ^esebilàert unà àrinAlieb Rilke ver-
langt babe. Daraus wûràe man sebliessen können, was
àie Russen, welobe sieb abermals «mit Sobwäebe tarn-
ten», vorbätten. Von anderer Seite aber wirà àarauk auk-
merksam gemaobt, àass «or/or à/omsnk à no///,o/n-

menen «krK>keAi«cäen cker </><?

«jvoiiki«c/îen» D/a/'üc/unc/en cker beiden Riiiie/ien nie/d
Kn/Ae/töri bâ'iken. Das beisst: Russlanà sei auob beute
noeb niokt krei von ^eneni alten vVrgwobn, àer ibm sagte,
àie Westmäobte liessen sieb Xeit und ketraebteten es als
vorteilbakter, wenn sie weniger als die moskovitiseben
Reers gesebwäebt würden. Dondon und Rew Vork plan-
ten ^eàenkalls aueb beute noeb, ant Ronkervnxtiseb, so
stark als möglieb xu sein und könnten ein Russlanà, das
kast am Boden liege, gar niebt ungern «eben. Vus diesem
Vrgwobn bera-us würde sieb Noskau büten, das Risiko
eines xu trüben Dosseklagens. auk sieb xu nsbinen.

Rmgekebrt sei auob im Westen die Lereitsebakt, mit
/?ause,' Drakt anxugreiken, bebindert von den Vo/v/e» über
die ru««i«eâe Raiiki/r in der Vacb/crieASseik, tind bevor ge-
wisse Dinge geklärt seien, so die russiseb-polnisoben
Orenxkragen.. oder gar die Drage der «kvmmunistisoben
Rropaganda» (trotx Vukbebung der III. Internationale!),
würden sieb die Dngländer und Vmerikaner eben weiter

>-icM5 öolligsc, kazsl (öilcimitts. mit vslzzsr /viütxs) zisgts in cisr i^iocci-
vsztzckvsixer kacinuncifakrt in tvtuntsn bei clen Xmoteunsn ganx lcnapp
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Es handelt sich bei den Unternehmungen nördlich und
südlich der Alpen um zwei verschiedene Zwecke. Der in
England geprägte Begriff

« Sehl a c ht um d i e R u h r »

sagt deutlich, dass hier die «Invasion» nur ;«iG<?/ôar vor-
bereitet wird. Allen deutschen Darstellungen gegenüber,
welche die DesereGa/tsaAtott der KnegsmcfcsAne betonen
und von einer s/teA/tscAera GwverwwwcA&ar/cdA der lEaf/e/?-
/a&n/caAitm sprechen, hält man in London und New Yotk
entgegen, dass yedew/ads die A'o/dear/rubew and die Ers-
wrAomme» meAA ena/ewieri werden Mwnrfen, aacA «ic/d
die SAaAGaer&e, die man nicht anderswo aufbauen und
mit Kieselsteinen betreiben werde. Die Zerstörung der
Kohlenstädte und der Stahlwerke sei das Wesentliche,
und man werde sie durchführen, bis sich die Wirkung in
einer gründlichen Rüstungsschwächung der Achse zeige.
Der Abtransport der Millionenbevölkerung aus dem
Schreckensgebiet werde die Erreichung dieser Ziele eher
fördern. Als Beweis für die Unentbehrlichkeit der Ruhr
wird die gesAetgerAe derdscAe AöweAr betrachtet: Geöer
30 000 EAaAgescAäAze w»d meAr als ff00 dewfscAe ./agd-
/«ascAmen sollen eingesetzt sein, um den Dauersturm der
RAF und der Amerika-Bomber schliesslich zu brechen.
Von der belgischen Küste bis nach dem Kampfgebiet hät-
ten die Angreifer eine einzige artilleristische Hölle zu
überfliegen.

Aber die Amerikaner und Engländer behaupten, alle
bisherigen Angriffe bedeuteten war «einen Anfang», und
die mit jedem Tage erhöhten Einsätze sowohl an Maschi-
nen wie an ausgebildeten Mannschaften würden so lange
wachsen, bis die Abwehr Feldmarschall Goerings zusam-
menbreche. Dann sei auch einer der //«w/V/aA/o.ren er/oig-
reicAe« IFiderVande.s' gegen die Lan.di/ng.sar/nee gefallen:
Die deidscAe ÄAsfnngsergd«zang. Noch früher als den Zu-
sammenbruch der Abwehr in Deutschland erwarten die
Alliierten jenen der sizilianischen Jägerstaffeln. Bereits
wird gemeldet, dass der VacAscAnö für die Besatzung Si-
zifien.s zeitweise unterbrochen sei, vor allem seit den
Grossaktionen gegen Hafen und FdAroniagen bei Messina
und ffeggio-San Giovanni.

«vorbereiten». Nicht nur in deutschen und italienischen
Kreisen nimmt man an, oder behauptet, rnssiseAe Ein-
fbisse sfände« Ainfer den SfreiAs in den ESA. Das klingt
verwunderlich, aber man braucht nur mit. Leuten zu reden,
die in den letzten Jahren in «Kommunistenbekämpfung»
zu tun hatten oder sich zu tun machten. Trotz de.r Streife-
a&ArncAparoie der «G70»-GewerAscAaffen dröeifen meAr
ats die ifätfte der Bergarbeiter in den Staaten nicAf. Was
Wunder, wenn die Misstrauischen sich bis zu Thesen ver-
steigen, die «Invasion» in Europa würden von Roosevelt
und Churchill direkt von der endgültigen Beilegung der
Streikaktion abhängig gemacht.

Zweifellos gehören nun solche extremen Kombinatio-
nen ins Gebiet des

Nervenkrieges
und dienen der Täuschung eines hoffenden Gegners,
welcher nur zu gern die angelsächsisch-russische Ent-
zweiung erleben möchte.

Wer nicht zu «mystisch» veranlagt ist, hält von den
komplizierten Erklärungen der Aktionsverzögerung so-
wohl auf russischer wie auf britisch-amerikanischer Seite
nicht viel. Er registriert als wtcAAigJAe after TatsaeAe«
die wwewfiaegte SAeigmmg der a/AfierAe« Bombera/cfiowe«.
Am 11. Juni wurden Düsseldorf und Ruhr- und Rhein-
städte, dazu Münster, heimgesucht. Am 12. Bochum, am
14. Oberhausen, am 16. Köln und andere Orte der Rhein-
provinz, am 2D. Friedrichshafen, am 21. Krefeld, am 22.
Mülheim, am 24. Wuppertal (Elberfeld), am 25. wieder
Bochum, dazu das schon früher heimgesuchte Gelsenkir-
chen. Das sind grauenvoll überzeugende Merkzeichen des
Weges, welchen die Alliierten als zur schliesslichen In-
vasion weisend bezeichnen.

An die Seite dieser Grossaktionen gesellen sich die na-
mentlich vem M'/»e/v7i'a«ertt ««tcr/ioi/o/icacw Gro.s\s'««g/7//<?
gegr« GAAtTtAa/léA '-«/id' .S'iziffâi, vor allem Neapel und
Messina. Von enormer Wirkung muss der Flug von hun-
dert «Fliegenden Festungen» gewesen sein, die den Hafen
Messinas und die darin ankernden Schiffe mit schwersten
Bomben überschütteten.

Chronik der Berner Woche
bernerland
21. Juni. Fünf grössere industrielle Betriebe

der Gemeinde Köniz verpflichten sich,
zwei grössere Parzollen vom Moos g'e-
meinschaflich anzubauen.

22. Ein Schulfreund ladet die ganze Schul-
jugend der Gemeinde Orpund zu einer
Schulreise ein: die Oberschule nach
dem Rütli, die Unterschule nach Bern,
die Mittelschule auf den Niesen.

— Aus Konolfingen wird ein nie geahnter
Aufschwung der Kleintierzucht und
-haltung als Folge des Krieges ge-
meldet.

2S, Auf dem Belpinoos finden in Gegenwart
von Experten des Eidg. Luftamtes die
offiziellen Versuchsflüge des modern-
sten zweisitzigen Flugzeuges « Spyr V »

statt.
24. Der 70jährige Handlanger Albrecht Si-

mon in Biel zieht sich bei einem Sturz
in einem Neubau so schwere Verletzun-
gen zu, dass er bald darauf stirbt.
Der 31 Jahre alte Kaufmann Josef
Hummel wird auf der Gemmi als Leiche
aufgefunden. Der Tod trat infolge Er-
Schöpfung ein.

25. Im Kanton Bern haben sich wiederum
eine grosse Zahl Schüler und Schülerin-
nen für die bevorstehenden Sommer-

ferien als freiwillige Helfer in der Land-
Wirtschaft gemeldet.

25, Juni. Leuzingen erhält von seinem in
Bern wohnhaften Bürger Karl Hänny
eine gemalte Glasscheibe für die Kirche
geschenkt.

— In Reisiswil und den umliegenden Ge-
meinden wurde von der chemischen In-
dustrie Basel Roggen zur Kultur von
Mutterkorn geimpft.

26. Zu den Käserlehrlingsprüfungen in Aar-
berg haben sich 63 Kandidaten einge-
funden, eine bisher noch nie erreichte
Zahl.
Der Kantonspolizeiposten von Le Bras-
sus nimmt die Verhaftung von zwei in
Biel wohnhaften Männern vor, die, bis
an die Zähne bewaffnet, die Grenze zu
überschreiten suchen.

- Bei der Leerung eines Kehrichteimers
in Biet findet ein Arbeiter zwei Fünfzi-
ger Noten, die eine ärmere Frau zur
Anschaffung von Brennmaterialien zu-
rückgelegt hatte.

STADT BERN
21. Juni. Bern hat Sorgen des Bärengrabens

wegen, erstens weil von den Jungen
sechs Bärenmaneli sind und bloss eines
ein Weibchen ist, und ferner weil Futter-
mangel infolge der Brotrationierung ein-
getreten ist.

22. In einem öffentlichen Vortrag gibt Bau-
direktor Hubacher bekannt,, dass in be-
zug auf die Berner Bahnhoffrage eine
volle Einigung erzielt worden sei. Die
Zahl der Geleise wird von 9 auf 13 und
die der Perrons auf sechs erweitert wer-
den. Die Grosse Schanze wird gegen
Norden um 30 Meter und bei der Schan-
zenbrücke um 50 Meter abgegraben. Die
Schanzenbrücke wird von 50 auf 103
Meter verlängert und die Stadtbach-
Strasse verlegt.

24, Das Strafamtsgericht verurteilt eine 15-
köpfige Diebesbande, die in Bern auch
Raubüberfälle vornahm.

27. Der Protestantisch-kirchliche Hilfsverein
Bern begeht sein lOOjähriges Jubiläum.

28. Der Schweiz. Lehrerinnenverein begeht
sein 50jähriges Jubiläum im Berner
Rathaüssaal.

gnrenfjmjicl
Neue Juli-Nummer soeben erschienen

Nagen Nie es /Aren Freunden,

«Je gut der Parens/) leget

geworden ist /

oie >voc«e 73?

Ks banâolt sieb ksi «Ion blntorimbmuiigen norâliob u n ci

sûâliob âor ^Ipen nm 7woi vorsobiedens Aiweobe. Osr in
Knglnnâ goprägts Bogrikk

«8 oil In o lit u in âio Bnbr»
sagt âoutliob, âs,ss bier âic; «Invnsinn» nur ?nâ<?/àr vor-
doroitnt wird. -VIIen âentsobon Onrstkllungsn gsgonübsr,
wslobs âie Oessà-Msakio?? cksr KneASiKàstrès bsloimn
und von einer «xesi/iscàw k,Vcnccr?/.'u»âb«/Vcc?â âer 1V«//e/?-
/abn'/rakio» spreelnui, Iniit man in Kcmclon unâ New Vocb
entgegen, âa«« /eâe?t/aâ« â/e K'c)/âeccc//nbe/? ââ à Ors-
nor/comme» ccie/â ena/emer? inerâe» /càncte??, aae/c. nèââ
âie Nia/ân'e//re, àie nucn niât anderswo nukbnuon unâ
mit Kieselstsinen betreiben werd«. Oie Kerstörnng âer
Koblenstââte unâ âer 8tuiâverbe sei das Wssentliebs,
unâ man werde sie ânrebkUbron, bis sieb âie Wirkung in
einer gründlioben Büstungssobwäebung âer Relise /.eige.
Oer Abtransport âer NiilionenbevölberunA nus âem
8obreobkn8A6biet werde àie Krreiebung âieser Xielo eber
tûrâern. Vis Beweis kür âie Ilnentkebrliebbeit âer lìubr
wird âie Ae«keic/e,âe âeàeâe ^4àtre/tr betrnobtst: Oeàer
âb 696 /'6a/cc/e.?e/inkse n?câ me/»' à 7/66 âeàeâe ./ac/â-
MK«e/àen sollen einKsset^t sein, um âen Onusrsturm âer
KVK unâ âer Vnmriba-Bomber sekliessliob ?u breobsn.
Von âer belgiseben Küste bis nnob âem Kampfgebiet bât-
ten âie Vngreiker eine ein7ige nrtilleristiseke Hölle ?.u

überkliegen.
cVber àie Vmeribaner unâ Kngländer bebauptsn, nils

bislierigen Vngrikke beâeuteten ??«/' «eiccerc à/an//», unâ
âie mit jedem â'age erböbten Kinsät^e sowolâ nn Unsebi-
non wie nn ausgebildeten Annnsebnkten würden so lange
waebsen, bis âie Vbwebr Kelâmarseball Ooerlng« ?usnm-
menkreobe. Onnn sei nueb einer âer //aa/V/a/r/e.re/t er/oic/-
reie/mn lKiâeràrâe« c/ec/en. âie Oanà^sarmee gekallen:
Oie cienise/êe OiisinnAserAKnZinnc/. Noeb krüber nls âen /m-
snmmonbruob âer Vbwebr in Oeutseblnnà ernnrten âle
Alliierten jenen âer sixilinnlseben ââgerstakkeln. Bereit«
wird gemeldet, das« âer Vaeà'àb Dr âie SesaisnnA K-
Ziiiens /.eitweise unterkrooben sei, vor nllem seit âen
Orossabtionen gegen linken unâ /'Mra/àpe» bei â/e««ina
unâ 7kepaic>-8aw Oionanm.

«vorbereiten», bliebt nur in âeutsoben unâ itnlienisoben
Kreisen nimmt mnn nn, oàer bebauptet, rîàsebe Vin-
/i«i««e «iiinckerc binker âem Nkreià in rien 7/8'â. Ons blinkt
verwunâerlieb, nber mnn brnuobt nur mit beuten 7ir reâen,
àie in âen letzten ânbren in «Kommnnistenbebämpknng»
?.n tun bntten oder sieb 7.u tun mnebten. Orà à' 87rei/r-
«bbrne^mnie âer «<7/O»-Oe^er/rse/m/ien «rbeiien me/rr
ai« à Oai/ie àr Oerc/arbeiier in âen Naaien niebi. VVus

Viunàer, venu âie Nisstrnuisebsn sieb bis 7u Obesen ver-
steigen, àie «Invnsion» in Kuropn vvûrâen van Koosevelt
unâ (iburebill âiràt von âer enàAûltî<;en Reile^unA âer
8tre!bnbtion nbbnn^iA Aemnebt.

Xiveikellas ssebören nun solebe extremen Kombinat!»-
uen ins Oebîet âes

K e r v e n b r i e A n g

unâ âienen âer OnusobunK eines bokkenâen OeZners,
veleber nur 7U Aern âie nnKelsnobsiseb-russisebe bnt-
7vveiun"' erleben möebto.

Wer niobt 7u «m^stîseb» vernuln^t ist, bnlt von âen
bomMxiorten Kàlnrun»en âer àtionsver^ôA'erunZ' so-
vvobl nuk russiseber n ie nuk britiseb-nmeriknniseber Leite
niebt viel. Kr registriert als îric/âic/«ie âer Oaisacàn
âie ccnenin.-ec/ie b'ieic/e/'ttnc/ cker aWerien Lon?be>ra/eiionen.
Vm 11. âuni vvurâen OUsselàork unâ lìubr- unâ Kbein-
stnàte, ân7u Nünster, beimgesuobt. Vm 12. Boebum, nm
14. Oderbnusen, nm 16. Köln unâ nnâerv Orte âer lìbein-
pravin7, nm 26. Krieâriebsbnken, nm 21. Krekelâ, nm 22.
Nülbebn, nm 24. Wuppertal (Klberkelà), nm 2b. wieder
Loebum, àn7u âns svbou trüber lieimgesuebte Oelsenbir-
eben. Ons sind grauenvoll überxougencle Nsrbxeioben des
Weges, weloben âie Alliierten nls /.ur sobliesslieben In-
vnsion weisend bexelobnen.

à die Zelte dieser Orossnbtionen gesellen sieb die nn-
mentliob von /in/eri/.'u,/e/'7? ?rrâer/nn»»m»e?c O/o««tt,/c//i//e
k/as/c/, k/?âerii«iià b'/.rW», ve-r allem bleapeì unâ
Nessinn. Von enormer Wirbung muss der Klug von bun-
âert «Kliegenâen Kostungon» gewesen sein, die den Onksn
Uessinns und die darin ankernden Leb like mit sebwersten
Bomben übersebütteten.

21. .luin. Küuk grössere mâustriglls betriebö
üer Ksmginâg liani/. vörpkliobtsu sivlc,
7Wöi grösser« Bar?.ollsn vom Noos g^>.
msmscàklivb anzubauen.

22. bin «Lobulkremul ladet die gaii/o Lvkul-
jugend der demoinde drpund ?.u eiuor
8einilrei«e ein: die Obvrsvbulo nnoil
dem Rütli, die lintersobuls naeb Lern,
die Nittelseludo auk den Niesen.

às Xvnolkingen wird ein nie gsnbnter
Vuksvbwung der bleiniier/uclit und
-lialtung als Kolge des Krieges ge-
meldet.

23. àk dem öelpmoos linden in lZsgenwnrt
von Kxperten dos Kidg. buktamtes die
okkirdkllen Vsrsuebsklnge des modern-
sten ^weisiOigen plugr.euges « 8p^r V »

statt.
24. Der IHMnigs Ilandlanger VIbrsebt 8i-

mon in kiel /.iebt sieb bei einem 8tur?
in einem Neubau so sebwere Ver!et?.u» -

gen ?u, dass er bald darauk stirbt.
Der 31 .labre alte Kaukmann dosek
Hummel wird auk der tieimni als beiobe
aukgekunden. Der Vod trat inkolge Kr-
svböpkung' ein.

2ö. Im Kanton Lern baben sieb wiederum
eine grosse Aabl 8ebüler und 8LküIerin-
nen kür die bevorstebenden Lommer-

ksrien als kreiwillige Kelter in der band-
wirtsebatt gemeldet.

Zö, .luni. beu?ingen srblllt von seinem in
kern wobnbakten kürgsr Karl llänn^-
eine gemalte Klsssebeibe kür die Kircke
gssobsnkt.
In lîeisiswil und den umliegenden Ks-
meinden wurde von der ekemisoksn In-
clustrie Basel Koggen 7ur Kultur von
Illutterborn geimpkt.

26. Au den Käserlebrlingsprükungen in clar-
berg baben sieb 63 Kandidaten eings-
künden, eins bisber noob nie errsiekte
Aabl.
Der Kantonspolir-sipostsn van be kras-
sus nimmt die Verladung von 7wsi in
Biel wobnbakten Nünnsrn vor, die, bis
an die Aabne bswakknet, die (lren/e /u
übersebreiten sueben.

- Bei der beerung «dnes Kebriobteimers
in kiel kindet ein Arbeiter 7wei künkxi-
ger Noten, die eins ärmere Krau ?.ur

bnsobakkung von Brennmaterialien /u-
rüebgelegt datte.

8B^IZK KBKN
21. duni. Lern bat Borgen dos kärengradens

wegen, erstens weil von den düngen
seeds Lärenmaneli sind und bloss eines
ein Weibobsn ist, und ksrner weil Kutter-
mangel inkolge der Lrotratiouisrung ein-
getreten ist.

22. In einem ökkentlioben Vortrag gibt Bau-
direkter Ilubaeber bekannt,^ dass in bs-
r.ug auk die kerner ksknkokkrage eine
volle Kinignng erxielt worden sei. Die
Aabl der (îsleiss wird von 9 auk 13 und
die der Perrons ank sevbs erweitert wer-
den. vie Brosse Bedanke wird gegen
Norden um 3V Neter und bei der Bebau-
r.onbrüebs um üb Neter abgegraben. Die
Kvban?.enbrüobe wird von ,69 auk 193
Neter verlängert und die Btadtbaob-
strasso vorlegt.

24. Das Ktrakamtsgeriobt vorurteilt eins 15-
bvpkige Diebesbande, die in Lern auvb
Raubnberkälie vornabm.

27. Der protestantisek-kireklieke kilksverein
kern begebt sein 199Mbriges dnbiläum.

28. Der 8ebweiii. bebrerinnenversin begebt
sein 59iäbriges dnbiläum im Körner
katbaussasl.

KkrenspieAel
Neue dnii-Nummer savlmn orsvbivnen

Nagsn äks cs 7/men Kreunden,

mks Zut der kdrsnspksgsl

Ksmorden Ist/
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